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Fachschaft Medizin an der
Christian-Albrechts-Univer-
sität (CAU) Kiel zu einer gro-
ßen Nähaktion getroffen: Am
vergangenen Wochenende
benähten die Mediziner und
Medizinerinnen die soge-
nannten „Kammerflimmern-
Mützen“.

Diese Mützen werden –
teils aus recyceltemMaterial –
mit dem Kammerflimmern-
Logo versehen und in 70 ver-
schiedenen Farben über den
Online-Shop, vor Ort in der
Buchhandlung Brunswiker
und Reuter in Kiel, sowie am
Mittwoch an einem Stand von
9 bis 16 Uhr in der Magistrale
des UKSH Kiel für 15 Euro pro
Stück verkauft.

Die Erlöse des Projektes
gehen zu gleichen Teilen an
das Hospiz Kieler Förde so-
wie an die Seenotrettungsor-
ganisation Sea-Eye. Damit
Hospize in Deutschland kei-
ne Gewinne erwirtschaften,
muss ein gewisser Teil über
Spenden finanziert werden.
Auch die Organisation Sea-
Eye benötigt Unterstützung
durch Spenden, um ihre Mis-
sionen zu finanzieren, und so
weiterhin im Mittelmeer
Menschen inSeenot retten zu
können.

Insgesamt konnte durch
die Aktion seit 2018 bereits
eineGesamtsumme an Spen-
den in Höhe von circa 90000
Euro gesammelt werden, da-
von allein 36000 Euro im ver-
gangenen Jahr. Durch ihr En-
gagement konnten die Stu-
dierenden der Fachschaft an
der Kieler Uni zudem den
„Roten Globus“ gewinnen,
ein mit 500 Euro dotierter
Preis für außerordentliches
ehrenamtliches Engagement
der Bundesvertretung für
Medizinstudierende in
Deutschland.

So tut Kiel richtig gut
die Weihnachtszeit naht: hier finden sie regionale Geschenkideen – und projekte, die davon profitieren

KIEL.Ein einsamerKiter inmit-
ten eines heftigen Regen-
schauers: Beim Blick auf das
Februar-Motiv des neuen Kiel-
Kalenders von Tom Körber (59)
hat man fast das Gefühl, als
Betrachter durch ein Fenster
zu schauen. „Mehrere Regen-
fronten zogen an dem Tag wie
an einer Perlenschnur über
Laboe“, erzählt der Kieler
Fotograf. „Irgendwann fiel
mir der Kiter auf.“ Von da an
hätte alles gepasst.

Hunderte von Aufnahmen
macht Tom Körber über das
Jahr verteilt. Mal bei Regen
oder bei Schnee, mal im Mor-
gengrauen oder tief in der
Nacht. Die zwölf schönsten
Motive hat er nun in seinem
aktuellen „The Real Kiel“-Ka-
lender vereint.

Ob romantischer Sonnen-
aufgang vor Bülk, die Dyna-
mik des Ocean Race mit Ext-
remsegler Boris Herrmann vor
Laboe oder das Kieler Hol-
stenfleet im flirrenden Som-
merlicht – Monat für Monat
präsentiert der Fotograf ein
ganz besonderes Highlight
aus der Region.

Den Kalender (24,90 Euro)
gibt es unter anderem im
Buchhandel, im Citti-Park, im
Welcome Center und bei den

Kieler Nachrichten. Mehr
unter www.tomkoerber.de.

Kalender „Land & Meer“
zugunsten der Hospize

Schon das vierte Jahr in Folge
fotografiert Martina Levin-
Müller für den „Land &
Meer“-Kalender in ganzSchles-
wig-Holstein beliebte Reise-
ziele und Attraktionen. Die
Bilder sollen Menschen, die
ihr Leben in Schleswig-Hol-
stein gelebt haben, berühren
undNostalgiewecken. Zuden
Motiven gehören unter ande-
rem der LeuchtturmGeltinger
Bucht, die gelbeRapsblüte auf
Schleswig-Holsteins Feldern
oder die Sonnenuntergänge
an der Nord- und Ostsee. Die
Erlöse aus dem Kalenderver-
kauf dienen der Finanzierung
vonZusatzangebotenwie zum
Beispiel der Trauerbeglei-
tung, derMusiktherapie, Son-
derkost, Fortbildung der Eh-
renamtlichen und der kosten-
losen Nutzung von WLAN.

Hospize dürfen keinenGe-
winn erwirtschaften und wer-
den in der Öffentlichkeit
kaum wahrgenommen. „Wer
selbst ineinergutenLebensla-
ge ist, denkt nichtmehr an das
Thema Hospiz“, sagt Levin-
Müller. Deswegen ist es der
Fotografin, die bis 2017 noch
selbst im Hospiz Kieler Förde
gearbeitet hat, wichtig, das
Thema Hospiz nach Hause in
die Familien zu bringen. „Aus
persönlichen und beruflichen
Erfahrungen weiß ich, wie
wichtig diese Arbeit ist, und
freuemich, gemeinsammit ih-
nen die Menschen im Hospiz
Kieler Förde zu unterstützen.“

Der Kalender kostet 10
Euro und ist in Kiel erhältlich
in den Apotheken am Alten
Markt, im Cittipark und So-
phienhof sowie bei Wittstock,

von krisTiane backheuer
und TrisTan baumm

Der Kieler Fotograf Tom Körber hat einen neuen Kiel-Kalender herausgebracht. Das Februar-Motiv zeigt eine beeindruckende Perspektive auf die Ostsee und einen dramati-
schen Himmel bei Laboe. FoTo: Tom körber

Krönkke&Lausowie imWein-
haus Tiemann.

Kalenderverkauf für den
Verein „Förde Lütten“

Die Kieler Künstlerin Kristin
Preugschat und der Siborst-
Verlag aus Heikendorf ver-
kaufen einen Kalender zuguns-
ten des Vereins „Förde Lütten“.
Nach der Versteigerung eines
ihrer Gemälde ist dies nun
schon ihre zweite Zusammen-
arbeit mit den Kieler Förde
Lütten. Der Kalender beinhal-
tet zehn Bilder der Künstlerin,
je ein Bild von Ex-Holstein-
Kiel-Profi Fin Bartels und sei-
ner Familie sowie der Band
„Die Denkedrans“, die durch
die Vereinshymne von Hol-
stein Kiel („Keine andere
Stadt, keine andere Liebe“)
bekannt wurde.

Kristin Preugschats Gemäl-
de sind ein farbenfroher Wir-
belsturm aus kreativer Ener-
gie, die durch präzise Farb-
wahl und klare, aber viel-
schichtige Motive bestechen.
Darüber hinaus bietet sich für
aufmerksame Betrachter jede
Menge versteckte Details und

Tiefe. Die Bilder zeigen ver-
schiedene Tiere, Menschen
und abstrakte Formen und
entfachen Lebensfreude. Die
Kalender sind immerwäh-
rend: Da den Daten keineWo-
chentage zugeordnet sind,
können diese jedes Jahr wie-
der verwendet werden. Denn
Nachhaltigkeit ist für die
Künstlerin aus Kiel und den
Verlag wichtig.

Der Kalender ist erhältlich
für 29,90 Euro im Me and all-
Hotel, Kaistraße 80, in der
Tragbar, Holtenauer Straße
174, oder online auf www.ate-
liersolito.com/shop/kunstka-
lender. Von jedem verkauften
Kalender werden fünf Euro an
die „Förde Lütten“ gespen-
det. Der Verein ist von Fin
Bartels und weiteren Mitglie-
dern des Fußballvereins ge-
gründet worden und unter-
stützt Kinder mit Behinderun-
gen und aus wirtschaftlich be-
nachteiligten Umständen.

Kammerflimmern-Mützen
an der CAU in Kiel

Bereits zum siebten Mal ha-
ben sich die Studierenden der

Kristin Preugschat hat mit zehn ihrer Bilder einen Kalender gestal-
tet. Ein weiteres Werk steuerte der ehemalige Holstein-Kiel-Profi
Fin Bartels bei. FoTo: privaT

Martina Levin-Müller hat für den „Land & Meer“-Kalender zwölf ty-
pische Motive aus Schleswig-Holstein fotografiert. FoTo: privaT

Projekt „Kammerflimmern“: Emmy Ganzert (v. li.), Charlotte Neit-
zel, Merit Maier-Wörz, Kaya Nemitz und Stinecke Böhmer. FoTo: sen

KIEL. Alles ist selbst ge-
macht – das ist laut den Or-
ganisatoren das Besondere
am Hobby-Markt in Kiel,
der am 17. und 18. Novem-
ber vom Bundeswehr-So-
zialwerk veranstaltet wird.
Zwischen 10 und 16 Uhr
könnenBesucherinnenund
Besucher an beiden Tagen
auf dem Markt im Verwal-
tungszentrum der Bundes-
wehr beim Marinestütz-
punkt (Feldstraße 234) stö-
bern.

Von der Mütze über den
Honig bis zum Rucksack

Angeboten werden von
den zahlreichen Ausstel-
lern beispielsweise selbst
gemachte Mützen, Schals
undSocken, hausgemachte
Marmeladen und Honig,
Seifen und Naturkosmetik
sowie weitere handwerk-
lich gefertigte Produkte.
Auch Taschen und Rucksä-
cke gibt es beim Hobby-
Markt zu kaufen. In der
Kantine werden zudem
Kaffee und Kuchen sowie
warme Speisen verkauft.

Für Autofahrer stehen
Parkplätze in derNähekos-
tenlos zur Verfügung. Wer
mit dem Bus anreist, steigt
an der Haltestelle „Ho-
mannstraße“ direkt vor
demGebäude aus. Der Ein-
gang ist auf der Seite der
Kiellinie gelegen.

Hobby-Markt in Kiel
gibt es seit 30 Jahren

Ausgerichtet wird der Hob-
by-Markt vom Bundes-
wehr-Sozialwerk zuguns-
ten von dessen „Aktion
Sorgenkinder in Bundes-
wehrfamilien”. Dabei be-
kommen geistig und kör-
perlich behinderte Kinder
von Bundeswehrangehöri-
gen Möglichkeiten für be-
treute Freizeiten.

Außerdem fördert die
Aktion punktuell die Bun-
deswehrfamilien, die durch
die sonstige soziale Versor-
gung fallen, aber dennoch
Hilfe benötigen. Spenden
dafür kommen von den
Ausstellern und dem Be-
treiber der Kantine, auch
dieGästekönnen ihrenBei-
trag in ein Spenden-
schwein vor Ort geben.

Der Hobby-Markt findet
in Kiel bereits seit mehr als
30 Jahren statt, musste
2020 und 2021 aber wegen
der Corona-Pandemie aus-
fallen.

Hobby-Markt
soll Kindern
von Soldaten

helfen


